
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

40 (5.4.1894)



c>
^ rfcboinr wbmenllrck drtinral .

Di^NÄag . Donrurswsi uud ^ow -r-kkg.
Prers vicrtekötihrljld i« TurUi L i Mk . kr Pf

Hin Nciäf -i-gebici 1 Mk . M Pf .
Dgükttt- lkiß des 5 . April

('-mrnckvngsicicl-'fihr per qcwdf'nlui'k w -r-
Keshmlnne ^ cki. ^ĉ r t>e:-cK Raum L Pf

Jrrier.ibc erlüttei man 2ag -: zuvar ti -
spapfsens U) PoruuNt̂ gv.

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhes April . sKarlsr . Ztg . ĵ Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen ist heute Nacht 2 Uhr hier cis -
getroffen und wurde im Auftrag Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von dem Flügel¬
adjutanten Oberst Müller am Bahnhof empfangen
und zum Großh . Schloß geleitet . Die Höchsten
Herrschaften haben den ganzen Vormittag mit
dem Kronprinzen vereint zugebracht . Darnach
besuchte Höchstderselbc Seine Großhcrzogliche
Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm . Nachmittags machten
die Großherzoglichcn Herrschaften eine Ausfahrt
mit dem Kronprinzen und nahmen dann bei
dem Minister v. Brauer und Gemahlin den
Thee ein , wozu mehrere Einladungen ergangen
waren . Zur Abendtafel werden der Prinz und
die Prinzessin Wilhelm erscheinen. Der Kronprinz
ist von Höchstseinem Adjutanten , dem Major
Brändstroem , begleitet .

— Sein 5Öjähriges Dienstjubiläum
feierte am Sonntag der Büchsenmacher des
Heidelberger Bataillons , Herr Stengele (früher
in Durlach .)

Deutsches Reich .
* Das 80 . Geburtsfcsi des Fürsten

Bismarck hat sich zu einer erhebenden
Huldigung Alldentschlands für den Altreichs¬
kanzler gestaltet , wie die ausführlichen
Meldungen über den Verlauf der Geburtstags¬
feier speziell in Friedrichsruh selbst bekunden .
Ausgezeichnet wurde der große Staatsmann
durch Beglückwünschungsdepeschen seitens des
Kaisers und fast sämmtlicher Bundesfürsten ;
außerdem überbrachte Flügcladjutant Graf
Moltke dem Fürsten Bismarck noch ein be¬
sonderes Schreiben und ein Geschenk des
Kaisers , bestehend aus einem Küraß aus ver¬
nickeltem Stahlblech , mit Atlas gefüttert . In !
dem kaiserlichen Telegramme an den Fürsten j
war die Uebersendung dieses Geschenkes bereits
angekündigt worden ; der Kaiser sagt in der
Depesche , das Material des Stahlpanzers sei
ein Wahrzeichen deutscher Treue und deutscher
Dankbarkeit , er wolle diesen Gefühlen durch
die Widmung des Panzers Ausdruck verleihen .

Die Zahl der im Schlosse von Friedrichsruh
eingelaufenen Glückwunschtelegramme hatte bis
Sonntag Abend 7 Uhr die Ziffer 4500 er¬
reicht , Briefe waren bis zum selben Zeitpunkte
über 7000 eingegangen , auch die Zahl der
dargebrachten Geschenke und Widmungen war
eine außerordentlich große . Das Befinden des
Fürsten Bismarck war wahrend der gcsammten
Feier ein vorzügliches und seine Haltung trotz
der mancherlei für ihn mit den Festlichkeiten
verbundenen Anstrengungen eine ausgezeichnete .
An überaus zahlreichen Orten im Reiche haben
ebenfalls festliche Veranstaltungen zur Feier
des 80 . Gcburtsfcstes des Altreichskanzlers
stattgefundcn .

Berlin , 2 . April . Die „Nordd . Allgeni .
Ztg . " meldet : Der Kaiser sandte an den Fürsten
Bismarck am I . April folgendes Telegramm :

„ Eurer Durchlaucht spreche ich meinen herzlichen
Glückwunsch aus . Flügeladjutant Graf Moltke
ist beauftragt , Ihnen in meinem Namen einen
Küraß zu überreichen . Dcr feste Stahl , der
dazu bestimmt ist, sich um Ihre Brust zu legen ,
mag als Symbol des deutschen Dankes
gelten , der sich in fester Treue um Sie schließt
und dem auch ich beredten Ausdruck meinerseits
verleihen möchte. Wilhelm ." Fürst Bismarck
antwortete telegraphisch : „ Eurer Majestät sage
ich ehrfurchtsvollsten Dank für den gnädigen
Glückwunsch und für die huldreichen Worte , in
denen Eurer Majestät Gnade für mich ihren
Ausdruck findet . Den neuen Waffcnschmuck werde
ich als Symbol dieser Gnade anlegen und
meinen Kindern als dauerndes Andenken vererben .
Bismarck ."

* Die Ankunft Kaiser Wilhelms in
Wien nach Beendigung des Aufenthaltes in
Abbazia erfolgt am 13 . April 11 Uhr Vor¬
mittags . Sollte Kaiser Franz Josef zu diesem
Zeitpunkte bereits nach Schloß Schönbrunn
übcrgesiedelt sein , so wird sein kaiserlicher
Gast ebenfalls daselbst Wohnung nehmen . Am
14 . April Vormittags reist dcr deutsche Kaiser
nach Karlsruhe weiter . Was die immer noch
umherschwirrendcn Gerüchte über eine im
laufenden Jahre bevorstehende Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Ezaren
anbelangt , so läßt mau dieselben am Besten
auf sich beruhen . Auch versichern jetzt Meldungen

aus Petersburger Hofkrcisen , jeinc solche Be¬
gegnung sei vielleicht im Herbst möglich , aber
zunächst fei die ganze Sache noch höchst un¬
bestimmt .

— Dcr Kaiser hat bestimmt , daß beim
Parademarsch in Zügen , Kompagmefronten
und Kompagnickolonncn in Zukunft zur Musik
von den Trommlern ein Bcglcitmarsch
zu schlagen ist , der in -( - Takt mit Vorschlag
gehalten ist. Die Pfeifen treten dabei nicht in
Thätigkeit .

— Der Kaiser von Rußland hat an¬
läßlich des Abschlusses des deu rf ch - russischen
Han desv ertrag es dem Reichskanzler Grafen
Caprivi die Brillanten zum St . Andreas -
Orden , dem Staatssekretär Freiherrn von
Marschall den St . Alexander - Ncwsky - Orden
und dem preußischen Gesandten in Hamburg
Freiherrn v. Thielmann den Weißen Adler -
Orden verliehen .

* Bei dcr am 31 . März stattgcfundcnen
Stichwahl im Reichstagswahlkreise Bomst -
Mescritz zwischen dem Freikonservativen
v . Dzicmbowski und dem Polen Szymanski
ist elfterer mit Hilfe der Antisemiten gewählt
worden .

* Die Polen haben ein neues Zuge -
ständniß der preußischen Regierung cingc-
heimst . In Posen ist der erwartete Ministerial -
erlaß eingetroffen , welcher die fakultative Ein¬
richtung von polnischem Lese - und Schreib¬
unterricht für Kinder polnischer Zunge in den
Mittel - , rcsp . Oberstufen der Volksschulen der
Provinz Posen gestattet . Doch soll dieser Unter¬
richt lediglich zur Förderung des Religions¬
unterrichtes dienen und in dcr Weise statt¬
finden , daß dafür ein bis zwei Stunden
wöchentlich unter Verkürzung der Stundenzahl
anderer Lehrgegenstäude , mit Ausnahme des
Religionsunterrichtes , verwendet werden . Mit
der genannten Neuordnung wird dcr Erlaß
vom 11 . April 1891 , betr . die Gestattung der
Erthcilung von Privatunterricht an die Schüler
polnischer Zunge , beseitigt .

— Tie neue Uniform . Wie die „ N . St .
Zgt ." meldet , wird in Stettin die neue Uniform
probeweise getragen . Dieselbe wird folgender¬
maßen beschrieben : An die Stelle des stehenden
Kragens ist ein Umlegekragen getreten , der vorn

Feuilleton . 18)

Der Sülch des Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Fortsetzung .)
Der Bankier Zacharus setzte alle Hebel in

Bewegung , um die Berlitz '
schen Petrolcumwerke ,

wie bereits das Unternehmen in der Torfhaide
genannt wurde , als eine Aktien - Gesellschaft zu
gründen und sein Schäfchen dabei zu scheeren .
In einem großen Prospekte und einer Anzahl
Zeitungsanzeigen wurden den Kapitalisten und
Spekulanten verkündet , daß die ein Areal von drei¬
hundert Morgen umfassenden und großer Aus¬
dehnung fähigen Berlitz '

schen Petrolcumwerke
zum Betrage von sechs Millionen Mark in eine
Aktien - Gesellschaft umgewaudelt werden sollten .

Berlitz selbst sollte für die Abtretung seiner
sämmtlichen Besitzrechte an die Aktien - Gesellschaft ,
zwei Millionen Mark bekommen , zirka drei !
Millionen Mark sollten als Betriebskapital und !
Reserve in das Werk gesteckt werden und eine !
Million sollte die große Umwandlung des Privat - i
Unternehmens in ein Aktien - Unternehmen und ^
dessen Einführung an der Börse kosten , wobei

natürlich als Provision ein Haupttheil in die
Taschen des Gründers dcr Aktien - Gesellschaft ,
des Bankiers Zacharus , zu fließen hatte .

Das Gründungsprojekt wurde sehr geschickt
in Szene gesetzt und die für die Aktionäre in
Aussicht stehenden Gewinne nach dem Beispiele
der amerikanischen Petroleum -Werke im rosigsten
Lichte ausgemalt , so daß alle Aussichten vor¬
handen waren , das noch sehr fragwürdige Unter¬
nehmen in der geplanten Weise in eine Aktien -
Gesellschaft nmzuwandeln . Nirgends waren bis¬
her auch Stimmen laut geworden , welche diesen
Gründungsplan und das zu gründende Unter¬
nehmen einer scharten Kritik unterworfen hätten ,
und da es immer viele Kapitalisten gibt , welche
für ihr Geld hohe Dividenden beziehen wollen ,
so liefen auch bereits eine hübsche Anzahl An¬
meldungen zur Bctheiligung an dem Aktien -Unter -
nehmen bei dem Bankhause von Gustav Zacharus
ein , und dieser selbst hegte die besten Hoffnungen .

Zacharus und Berlitz hatten aber , ohne daß
sic davon eine rechte Ahnung hatten , in einem
deutschen Ingenieur Namens .Herold , der lange
Zeit in Amerika gelebt hatte und die dortigen
Petrolcumquellen genau kannte , einen furchtbaren
Gegner bekommen, zumal dieser Ingenieur auch
Mitarbeiter einer großen Fachzeitung war und
von derselben aus seine Anregung hin den Auf¬

trag erhalten hatte , sich die in der Torfhaide
entdeckte Petrolcumquelle einmal anzusehen und
über die so viel Interesse erweckenden Bcrlitz '-
schen Petroleumwerke einen Bericht zu liefern .

Während nun noch eifrig die Werbetrommel
für das Gründungsprojekt geschlagen wurde ,
erschien eines Tages in der Fachzeitung eine
geradezu vernichtende Kritik über die angeblich
in der Torfhaide entdeckte Petroleumquelle . In
dieser Kritik wurde direkt gesagt , daß diese
Petrolcumquelle gar keine Quelle , aus welcher
brauchbares Petroleum herdorspringe , sei , sondern
daß sie eine Art Theerloch sei , in welchem sich
eine dem Petroleum ähnliche Flüssigkeit befinde,
welche erst durch ein kostspieliges , aber noch nicht
sicheres Verfahren in gut brennendes Petroleum
umgewandelt werden könne . Auf diese Weise
sei aber das Berlitz '

sche Petroleum gar nicht
im Stande , mit dem billigen amerikanischen
Petroleum zu konkurriren . Ganz besonders wurde
aber in dem Berichte noch gesagt , daß die an¬
gebliche Petroleumquelle keinen sichtbaren Zu¬
fluß zeige , also wahrscheinlich nur sehr schwach
sei , und deshalb erst recht nicht an eine Leistungs¬
fähigkeit dieses Unternehmens zu denken sei .

In wenigen Tagen stand diese vernichtende
Kritik des Berlitz '

schen Petroleumwerkes in allen
großen Zeitungen der Residenz , und Bernhard



ein rothes Tuchstück trägt . Die blanken Metall¬
knöpfe sind durch schwarze Hornknöme ersetzt.
Die Achselklappen , in der blauen Farbe des
Rockes , tragen den Namenszug des Regiments
in gelb . Die Aermel sind im Handgelenk engerals die bisherigen Waffenröcke und nach Be¬
lieben enger und weiter durch Hornknöpfe zu
schließen. Das neue Kleidungsstück ist joppcn -
artig gehalten und bei weitem bequemer als der
bisherige Waffenrock . Statt der Tressen am
Kragen tragen die Chargirten auf dem Aermel
im spitzen Winkel stehende goldene Streifen , wie
sie in der französische» Armee üblich sind .

Berlin , 30 . März . Die zehnjährige
FeridaEmin , die Tochter Emin Pascha ' s ,
ist heute in der Wohnung ihrer Tante , Frl .
Melanie Schnitzer , getauft worden . Zu den
Pathen gehört auch die Frau Geh . Legations -
räthin vr . Kayser , die Gattin des Direktors
der Kolonialabtheilung im Auswärtigen Amt .
Nächste Woche soll das Kind in die Schule
kommen .

— Wie die „ Post " erfährt , ist vor einigen
Tagen bei dem Auswärtigen Amt ein Koffer
mit den Tagebüchern und wissenschaftlichen Auf¬
zeichnungen Emin Pascha ' s eingegangeu . Die
sechs Tagebücher umfassen die Zeit vom
15 . Oktober 1874 bis 2 . Dezember 1880 . lieber
die Berwerthung oder Veröffentlichung des reichen
wissenschaftlichen Materials dürfte erst in einigen
Monaten Bestimmung getroffen werden , nachdem
aus Sansibar das Testament Emin 's hier ein¬
getroffen sein wird .

Oesterrcichische Monarchie .
* In Pest ist dem am vorigen Freitag

ftattgefundenen Leichenbegängnisse Ludwig
Kossuths am Sonntag die Beisetzung der
Gebeine des großen Patrioten und Lolks -
mannes nachgefolgt . Auch dieser letztere Akt
vollzog sich unter ungeheuerer Betheiligung der
Bevölkerung nicht nur der ungarischen Haupt¬
stadt , sondern auch des übrigen Landes und
unter Entfaltung eines großartigen Trauer¬
gepränges ; die imposante und zugleich er¬
greifende Feierlichkeit wurde durch keinen Miß¬
ton gestört . Nachdem aber nunmehr den irdischen
Ueberresteu Ludwig Kossnths die letzten Ehren
von der dankbaren magyarischen Nation er¬
wiesen worden sind , wird die politische Seite
der ganzen Kossuth - Affaire wieder desto schärfer
hervortreten . Am Donnerstag tritt das unga¬
rische Abgeordnetenhaus wieder zusammen und
sind hierbei leidenschaftliche Vorstöße der Oppo¬
sition gegen die Regierung wegen der den
Wünschen und Forderungen der magyarischen
Chauvinisten nicht genug entgegenkommenden
Haltung des Kabiners Wekerle anläßlich des
Ablebens Ludwig Kossuths zu erwarten .

Frankreich .
— Dem Panamisten Charles deLcsseps

ist der Beschl uß mitgeth eilt worden , daß er aus

Berlitz war wie vom Schlage gerührt , als er
dieselbe eines Vormittags las .

Todtenbleich und stumm war er dabei in
seinen Stuhl zurück gesunken.

Erschreckt sprangen Emma und die Tante
Susanne herbei , um Berlitz beizuftehcn , und
Daniel wurde herbeigerufen , um einen Arzt zu
holen , denn die Damen waren der Meinung daß
den Hausherrn plötzlich der Schlag gerührt habe .

„ Ein schwerer Schlag , ein schändlicher
Schurkenstreich ist allerdings gegen mich verübt
worden, " sagte aber aus einmal Berlitz mit
kräftiger Stimme , „ aber ich bin Gott sei Dank
noch gesund , und werde mich gegen die furcht¬
bare Verleumdung meines Petroleumwerkes , wie
sie hier in der Zeitung steht , zu rächen wissen.
Daniel sage dem Kutscher , daß er rasch anspannen
und mich zu Herrn Zacharus fahren soll . Ich
werde mit ihm über den Bubenstreich reden und
wir werden der Verleumdung zu begegnen wissen.
Das sind ja die willkürlichsten Behauptungen ,
Laß meine Petroleumquelle gar keine Petroleum¬
quelle sein soll. Ich habe sie ja gesehen, deutlich
gesehen, und in größerer Tiefe werden wir gewiß
noch viel mehr und viel besseres Petroleum ent¬
decken . Herr Gumbrecht sagt das auch. "

Eilig kleidete sich Berlitz an , und trotz der
Ermahnungen der Damen , sich doch erst über
die Sache , welche jedenfalls nicht so schlimm sei ,

de » Listen der Ehrenlegion gestrichenworden sei . Ferdinand de Lesseps behält den
Titel eines Inhabers des Großkrenzes .

Dänemark .
* Von dem politischen Leben Dänemarks

ist durch die Beendigung des langjährigen Ver¬
fassungskonfliktes zwischen Regierung und Volks¬
vertretung ein drückender Alp hinweggenommenworden . Seit 1885 war in Dänemark ohne
regelrecht vom Reichstage genehmigtes Budget
regiert worden , die radikale Mehrheit des
Folkething hatte infolge ihrer Zerwürfnisse mit
dem Ministerium Estrup stets das Finanzgesetz
abgelednt und die Regierung sah sich daher ge¬
zwungen , Jahr ans , Jahr ein mit einem
provisorischen Budget zu wirthschaften . Dieser
durchaus haltlose und nach jeder Richtung hin
bedenkliche Zustand ist jetzt infolge gegenseitigen
Entgegenkommens zwischen Regierung und
Opposition und der hiermit ermöglichten Ge¬
nehmigung des Budgets seitens beider Häuser
des dänischen Reichstages beseitigt worden . In
der am Sonntag stattgefundenen Sitzung des
Staatsralhes hat König Christian das vom
Reichstage angenommene Finanzgesetz unter¬
zeichnet ; dasselbe weist einen Ueberschuß von
2,830,000 Kronen auf .

Italic » .
* Dem zur Zeit in den Mauern Roms

versammelten internationalen medi¬
zinischen Kongresse kann ein gewisser
sriedekündender politischer Zug nicht abgesprochenwerden . Derselbe ist erst in den letzten Tagenwieder freundlich hervorgetreteu . Am Samswg
gab der italienische Unterrichtsminister Baccelli
den hervorragendsten Mitgliedern des Kongressesein Bankett , in dessen Verlaufe u . A . der
italienische Arzt Eardarelli in einem Trink¬
spruche darauf himvics , wie auf dem Kongressedie politischen Spaltungen verschwänden . Hier¬
auf hielt der Franzose Bouchard eine zündendeRede , an deren Schluss : er unter dem Beisalle
der Banketr -Theilnehmer dem neben ihm sitzen¬den berühmten deutschen Forscher Virchow die
Hand drückte — eine erfreuliche Symbvlisirungder wünschcnswerthen Versöhnung zwischen den
beiden großen Kulturvölkern der Deutschen und
der Franzosen ! Weiter fand am Sonntag
Abend bei Baccelli ein zweites , viel größeres
Bankett für die gesammten Kongreßteilnehmer
statt , an welchem auch die fremden Regierungs -
delegirten uud die Minister theilnahmen . Mi¬
nisterpräsident Crispi hielt hierbei einen warmen
Trinkspruch auf die Zusammengehörigkeit , Frei¬
heit und Gleichheit Aller zur Herbeiführung
des Friedens , den Alle wünschten und der
Europa zum Segen gereichen werde .

Amerika .
* Der Präsident von Peru , Bermudez ,ist gestorben . Infolg edessen wird der Ausb ruch

wie es scheine , ein wenig zu beruhigen , eilte
er aus dem Hause und ließ sich nach dem Bank¬
geschäfte von Gustav Zacharus fahren .

Von Bcrlitzens Wohnung bis zu dem Bank¬
geschäfte war ein ziemlich weiter Weg , aber die
raschen Pferde legten denselben in einer Viertel¬
stunde zurück, und bald hielt der Wagen vor dem
Bankhause .

Berlitz entstieg flink dem Wagen und befahl
dein Kutscher zu warten .

Als Berlitz darauf in das Bankgeschäft trat ,
fiel ihm sofort eine große Menschenmenge in
und vor demselben ans , durch welche er sich
nur mit Mühe hindurch winden konnte . „Was
ist denn eigentlich heute hier los ?" frug Berlitz
einen Herrn , der sich eben mit ihm in das
Bankhaus drängte .

„ Nun , Sie Glücklicher , Sie wissen es nicht,
sind also auch bei dem famosen Petroleumwerke
nicht als Aktienzeichner hereingesallen ? " rief der
Herr mit einem wahren Galgenhumor . „Wir
wollen unser Geld , was wir bei der Zeichnungder Aktien für das schwindelhafte Petroleumwerkin der Torshaide angczahlt haben , wieder zurück,und gibt es uns Herr Zacharus nicht freiwillig
sofort zurück , so werden wir ihn durch die
Staatsanwaltschaft zu belangen wissen."

Zuerst hatte Berlitz den Herrn scharf an -
gesahreu und ihm die Ungerechtigkeit seiner Vor¬

einer revolutionären Bewegung in Lima be¬
fürchtet , da die politischen Parteien daselbst ^
wegen der Neuwahl des Staatsoberhauptes an '
einander zu geratheu drohen . Bereits hat sichder Präsidentschaftskandidat der Bürgerpartei , !
Valcarcel , genöthigt gesehen , aus Lima zu
flüchten ; er ist dem Vernehmen nach an Bord
des englischen Kriegsschiffes „ Garnet " ausge¬
nommen worden .

L Wctö '
rsiHer- LctiröLcrg .

Karlsruhe , 2 . April . Heute »ahmen die Ver¬
handlungen der Zweiten Kammer nach den Oster¬
ferien wieder ihren Anfang . Ter erste Gegenstand der
Tagesordnung betraf die Berathung der Berichte der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen über : a . Die
Bitte der Gemeinden Lromberg und Hauingcn um Er¬
richtung einer Haltestelle zwilchen den genannten Orten ;d . Tie Bitte der Gemeinden MingolSheim und Kronau
Wegen Errichtung einer Güterstation i» Mingolshcim .
Beide Petitionen wurden nach unbedeutenden Debatten
nach den Anträgen der Kommisston der Regierung em¬
pfehlend überwiesen . Ter letzte Gegenstand betraf die Be¬
ratung des Berichts der Perilionskommission über die
Bitte der Stadtgemeinde Durlach um Wiedererrichtungeiner Obcreinnehmerci und einer Domänenvcrwaltung da -

i selbst , worüber wir ausführlich berichten . Die Petenten! babcn sich an beide Häuser des Landtags und an Großh .
^ Staatsministerium gewendet , auf daß diese anno 1882

aufgehobenen Siaatsstcllcn wiederum errichtet werden .
Turlach sei durch deren Aushebung schwer geschädigt
worden und die Besucher vom Lande , welche dort bei
Amt und Gericht zu thun haben , müßten dann noch wegen

>diesen Staarsstellen nach Karlsruhe reuen . Berichter -
! stakter Abg . Reumann erklärte , der Kommission seienin der Sache gar keine Akten Vorgelegen , die Negierung>habe von der Petition nichts vorher gewußt und es des¬

halb der Kommission nahe gelegt , ob sic nicht schon aus
! diesem Grunde zur Tagesordnung übergehen wolle . Ferner

habe di - Regierung über die Aufhebung dieser Staats -
, stellen Auskunft ertheilt . Ohne Schädigung der Interessenund Belästigung der Bevölkerung seien diese Stellen in

Durlach aufgeboben worden , ohne Vermehrung des Per¬
sonals in Karlsruhe werden dort die Arbeiten besorgtund deshalb spreche sich die Regierung mit aller Ent¬
schiedenheit gegen eine Wiedererrichtung dieser Bezirks -
stellcn aus , wenn nicht ein dringendes Bedürfniß nachge¬
wiesen werde . Die Kommission hat das Gesuch einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen und bei allem Wohlwollen
kann sie es nicht der Regierung zur Prüfung empfehlen ,
deshalb stelle sie den Antrag , weil eine Entstörung nicht
stattgefundcn , über die Petition zur Tagesordnung siber -
zugekien . Auch die finanzielle Belastung kam für die
Kommission in Betracht , zudem hätten die Beamten keinem
ausreichende Beschäftigung und zudem seien die Stellem
in Karlsruhe und Brette » durchaus nicht überlastet . Zu¬
dem koste die Reise von Turlach nach Karlsruhe nur
wenig Zeit und Geld und schließlich glaubte die Kom¬
mission nicht an die geschilderten Vor - und Nachtheile
der Stadt Durlach wegen des Besitzes oder Nichtbesitzes
dieser Lezirksstcllen . Ein Antrag von den Abgg . Eglauund Genossen ist eingegangeu , wornach die Petition der
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen werden soll .
Bei der nun folgenden Debatte vcrikeidiglc Antragsteller
Abg . Eglau Leu Antrag damit , daß die Stadt Durlach
immer mehr zurüekgehe . Der früher so bedeutende Frucht¬
mark ! sei eingegangeu , Durlach verliere wohl die Garnison .

! wenn die neue Grneadierkaserne fertig sei, und von den
Karlsruher Sonntagsausslüglern bleiben nur die wenigsten
in Durlach . Er empfahl die Annahme seines Antrags .
Abg . Kögl er behauptete , von einer Ueberlastung und
Uederbürdung der Beamten bei den Bczirksstellcn Karls¬
ruhe und Breiten sei keine Rede , der Nachthcii für

würfe klar machen wollen , aber die Worte dieses
Anklägers waren in ihrer Fortsetzung so er¬
drückend und außerdem hörte Berlitz von den
anderen sich in dem Lokale drängenden Herren
so viele Vorwürfe und harte Urtheile über den
Bankier Zacharus und über sich selbst, daß ihm
vor Schreck fast das Blut in den Adern zerrann .

Nur mit Anstrengung aller Körperkräfte
konnte sich Berlitz auf den Beinen halten , und
dann drängte er sich vor zu dem Kassirer des
Bankgeschäftes und fragte diesen , der ihn gut
kannte , leise :

„Ist Herr Zacharus für mich einen Augen¬
blick zu sprechen ?"

„ Bedaure sehr , Herr Zacharus ist noch nicht
hier , dürfte aber wohl bald kommen , denn ich
habe schon einen Boten nach ihm geschickt, " ant¬
wortete der Kassirer .

(Fortsetzung folgt .)

Ver ?chievenes .
— Em „seine sKaninchenfleis ch-S p eisc¬

hau s "
, in dem ausschließlich Kaninchenfleisch

in allen möglichen Zubereitungen verabfolgt
werden soll , wird binnen Kurzem in einem der
verkehrsreichsten Stadtthcile Berlins eröffnet
werden .



Durlach auch nicht so groß , zudem monatlich zwei Ab¬
rechnungstage gepflogen werden . Deshalb empfehle er die
Annahme des Kommissionsantrags , und protestier gegen
Verlegung der kombinirte » Verrechnung von Breiten nach
Durlach . Abg . Kirchcnbauer begriff die Ausführungen
Koglers , wenn er für Bretten eintritt , nickt aber den
Umstand , daß diese Bezirksstellcn in einem Bezirke von
83,000 Einwohnern aufgehoben und in einem anderen
mit 28,000 belassen worden sind . Er ist für den Antrag
Eglau , trotz aller Sparlamkei : sei das Budgcl stets ge¬
stiegen und zudem sei eine Obcreiiinehmcrei eine Noth -
wendigkcit , besonders für die Tabakfabriken beim Tabak¬
kauf , man sollte den Bezirksangehörigcn es auch ermög¬
lichen , bei ihrer Anwesenheit in der Amttzsiadt auch die
Geschäfte bei der Domänenvcrwaltung zu erledigen . Das
Volk sei bescheiden , habe aber das Vertrauen , daß diese
Bezirksstellcn wieder errichtet werden , die Petition re -
präsentire eine Bevölkerung von 33,000 Einwohnern und
wenn der Antrag Eglau angenommen werde , könne sich
die Regierung mit der Prüfung befassen . Werbe aber zur
Tagesordnung übergegangen , dann komme in zwei Jahren
die Petition wieder und so lange , bis die Bezirksstellcn
wieder in ' s Leben gerufen werden . Abg . Blattmann
bat den Antrag Eglau unterschrieben , weil es Waldkirch

gerade wie Durlach erging . Er wollte die Zustände im
j Bezirk Waldkirch schildern , der Präsident ermähnte ihn

aber , daß es sich hier nur um Durlach handle . Redner
schloß sich dem Anträge Eglau an . Ministerialdirektor
Scubcrr war Namens der Regierung mit dein Kom -
missionsantrage einverstanden und stellte in Abrede , daß
die Petition bei der Regierung eingegangcn . Trotzdem
habe sich letztere informirt und der Kommission Mit -
tbeilung gemacht , die er vollständig aufrecht erhalte . Es
wurde wegen der Kindererziehung schon Anregung ge¬
geben , die kombinirte Verwaltung von Breiten nach
Lurlach zu verlegen , auf die nicht eingcgangen wurde ,
sonst war bis jetzt der Regierung nichts bekannt . Redner
bestätigte , daß durch die Aufhebung die Stellen in Karls¬
ruhe und Breiten nicht überlastet , nach letzterer Stadt
nur ein weiterer Gehilfe versetzt wurde . Die Ersparnisse
seien doch nicht so gering , dieselben erfolgen nicht aus
Kosten des Publikums , wenn auch der Verkehr etwas
weniger bequem ist . wenigstens liegt kein zwingender
Grund zur Wiedererrichtung vor . Wenn solche BczirkS -
stellen aber wirklich errichtet würden , käme Turlach noch
lange nicht in erster Reihe . Abg . Kirchenbauer er¬
klärte , die beiden Stellen hätten seit undenklichen Zeiten
in Durlach bestanden , sie wären ein historisches Recht und

erst 1882 habe man gefunden , daß die Beamten nicht ge¬
nug beschäftigt seien . Allerdings wurde an Besoldungen
erspart , aber für die Abrechnungstage sei stets ein Zim¬
mer gemicthet und die Beamten aus Bretten beziehen
auch Diäten . Ta frage cs sich doch , ob wesentliche Er -
sparmß vorlicge und ob das Publikum nicht dieselbe in¬
direkt bezahle . Er empfahl nochmals Annahme des An¬
trags Eglau . Damit schloß die Debatte . Antragsteller
Abg . Eglau empfahl nochmals seinen Antrag , während
darauf Berichterstatter Abg . Neu manu in seinem
Schlußwort für den Kommissionsontrag eintrat . Bei der
Abstimmung wurde der Antrag Eglau abgclchnt , der
Kommissionsantrag dagegen genehmigt .

Großykrzogliches Koktheater Karlsruhe .
Donnerstag , 5 . April . 49 . A . - V . Martha oder

Der Markt zu Richmond , Oper in 4 Akten von
W . Friedrich . Musik von Friedrich von Flotow .
Anfang !,7 Uhr .

Freitag , 6 . April . 00 . A . - V . Neu einstudirt :
Image « , Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare nach
der Uebersctzung von Hertzbcrg für die deutsche Bühne
bearbeitet von H . Bulthaupt , Musik von A . Dietrich .
Anfang ^7 Uhr .

Nr . 40 . AmlsverKündigurrgsblalt für den Hroßö. Amtsbezirk Aurtach. 1694 .

Die Vertilgung der Der Fischerei schädlichen Thiere
betreffend .

8 - 1 -
Voraussichtlich können auch im laufenden Jahr , wie früher , ans

den im Staatsbudget vorgesehenen Mitteln Prämien für die innerhalb
des Landes erfolgte Vertilgung von der Fischerei schädlichen Thiereu ,
und zwar für Fischottern , Fischreiher und Wafseramseln bewilligt werden .

Die Prämie für einen erlegten Fischotter beträgt 5 ^ 8 , für einen
Fischreiher 1,50 ^ und für eine Wasseramscl 80

8- 2 .
Wer auf die Auszahlung der Prämie Anspruch erhebt , hat von

dem erlegten Fischotter die Schnauze , von dem erlegten Fischreiher die
beiden Ständer und von der erlegten Wasseramsel den Kops an den
Vorstand des badischen Fischereivereins in Freiburg i. B . frankirt (ein¬
schließlich des Bestellgeldes ) einzusenden .

Der Sendung muß eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts des
Wohnortes des Erlegers beigegeben sein, welcher zu entnehmen ist :

a. daß der Prämicnbewerber zur Erlegung des Thieres berechtigt
war , auch selber der Erleger des Thieres ist ;

d . daß letzteres der bescheinigenden Stelle Vorgelegen hat ;
e . an welchem Tage und an welchem Orte nach Angabe des Er¬

legers die Erlegung stattgefunden hat .
Die Einsendung der Belegstücke ( Abs . 1 ) soll längstens binnen

8 Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen .
Karlsruhe den 9 . März 1894 .

Oroßb . Ministerium des Innern :
Eisenloh r .

Die Verhütung von Waldbränven betreffend .
Nr . 4866 . Auf Grund des 8- 368 Ziff . 8 des R . - St . - G . - B .

wird für die Dauer der trockenen Frühjahrs - und Sommerszeit das
Rauchen in den Waldungen des Amtsbezirks verboten .

Zuwiderhandelnde werden mit Geld bis zu 50 oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .

Ettlingen den 29 . März 1894 .
Gros >herzoglichcs Bezirksamt :

(gez.) Lamey .
Nr . 7229 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiemit zur

allgemeinen Kenntniß .
Durlach den 2 . April 1894 .

Grotzhcrzoglrchcs Bezirksamt :
Hol tz mann .

WS fcb b cr cb .

Oeffentttche Aufforderung
zur

Erneuerung der Einträge von Hlorzugs- und Itnterpfandsrechten.
Aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt

Nr . 30 , und der Vollzugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . V . , die Bereinigung der Grund - und llnrer -
pfandsbücher betreffend , werden diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten
Einträge von Vorzugs - und Unterpsandsrechten länger als 30 Jahre
in den Grund - und UnterpfandSbüchern der Gemeinde Wöschbach ein¬
geschrieben sind , hiermit aufgefordert , die Erneuerung bei dem Unter¬
zeichneten Psandgericht unter Beobachtung der in 20 besagter Ver¬
ordnung vorgeschriebenen Formen

innerhalb sechs Monaten
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aui das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den
Büchern hiesiger Gemarkung seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträgen im Rathhause dahier offen liegt .

Wöschbach den 2 . April 1893 .
Das Psandgericht : Der Dereiuigungskommifsär :

W e i n g ä r t n e r . Fuchs , Rathschr .
^ rnrytpretle .

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Äroßherzogliäum Handelsministeriums vom
25 . März 1861 ( Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des beurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

PrüStr - H« kt«up .
i
'

Mittel -
p-e-s
vro

80 Kilo
M

'
, Pf

im Jahre 1893 betreffend .
Nr . 7261 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit

nächstem Boten , bezw. durch die Post je 1 Exemplar des von dem sta¬
tistischen Bureau bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr >895 im
Großherzogthum stattfindenden Messen und Märkten zur Kenntnißnahme
und Aufbewahrung mit dem Aufträge , daß , falls sich in demselben Un¬
richtigkeiten oder Mängel zeigen sollten , dies alsbald anher anzu¬
zeigen wäre .

Durlach den ä . April 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann ,

KUogr Ailogr
Kernen , nener . . — ! — i — ^ —
Walzen —
Gerste . . . . ^

— ! — ! —
Hafer , alter . . ' — > — i — ! —
Hafer , neuer . . i 1250 j 1000, , 8 25

Einfuhr . . . ! 1250 ! 1000
Aufgestellt waren ! — !
Vorrath . . . ^ 1250 ! ,
Verkauft wurden i^ lOOO !

Ausgestellt blieben 250 > !
Sonstige Preis « : z Kiloqr. Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Butter 120 Pf . , 10 St .Die Messen und Märkte im Großherzogthum Baden Eier 5tz Pf. , 20 Liter neue Kartoffeln
im Äalire 1893 bekr§ t?o »i »> fö P ' 50 KiKilogr . Heu Mk . 6 .— , 50Kilogr .

Stroh ( Roggen - ) Mk . 4 . — , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 .50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 36 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Turlach , 31 . Mürz 1994 .
Das BlEaermeisieramt .

Marktpreise
über

das Getreide vom Iurlacher Mochenmarkt am 31 . März 1894 .
(Verordnung vom 2o . März 1861 )

Getretdegattung .
Gewicht Kaufpreis Summe Mitielpr .

des des der für
Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

fernen , neu , beste Sorte
Kilogramm Mk7M

.
Mk . Pf MkTM

mittlere „ — !— !
geringe , . — — — !— — !—

Kaser , beste , 48 8 !bO I
mittlere , „ 46 8 !25 i 8 P7
geringer . . — _ i_ _ _ -

^
Bür , rrmeister amt : H . §

Bemerkungen .

PglhlillkSkr -Äklk .
Die durch Beförderung des Po -

lizeidicners Kuhn zum Rathsdiener
erledigte Stelle ist wieder zu besetzen .

Anmeldungen sind innerhalb
8 Tagen einzureichen.

Gehalt 890 Mark .
Durlach , 2 . April 1894 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Die Almendwiesenbesitzer werben

bei Strafvermeidnng aufgefordert ,
innerhalb 8 Tagen die Maulwurf¬
haufen zu verebnen .

Durlach ' 4 . April 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Haus Versteigerung .
Philipp Schwand er , Land -

wirth hier , läßt
Montag Den 9 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gebäude .
Lgrb . Nr . 54 . Ortsetter I Ar

49 Meter . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Dachwohnung ,
Speicher , Stallung , Schwein -
ställeu und Gärtchen in der
Kelterstraße hier , beiderseits
Almendgäßchen .

Durlach , 4 . April 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Die HeMung SM Mffer-
Mkn

im Gewann „Kleine Weide " wird
seitens der Gemeinde Grötzingen am

Samstag den 7. April ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in Loosen von 250 — 400 ebm
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Eisp '
.atz

neben der Hagsfelder Straße .
Einige Scher Oberländer Kar¬

toffeln und eine Parthie We -n -
ffaschen sind zu verkaufen. Wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

einige hundert Zentner , verkauft
u . HZLirinA « »' .

Saat -Kartoffel,
Juno,Juwel , 21 nAnu 1» sionum ,
Reichskanzler und Kaiser¬
kartoffel , empfiehlt

AkberL Grimm .



Brennholz - Versteigerung. !
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachvcrzeichnetes Brennholz
mit Borgfrist bis 15 . August d .
Js . im

Rathhaus zu Ettlingen
versteigert :

am Freitag den 6 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr :

500 Ster buchen Scheitholz ,
120 „ „ Prügelholz ,
180 Loos buchene Durchforstuugs -

wellen ,
aus dem Lergwald links der Alb ,
Abtheilung Hanuesenberg und
Steigrain ;
am Samstag den 7 . April d. I . ,

Vormittags 8 Uhr :
720 Ster buchen Scheitholz ,
140 Loos buchene Durchforstungs¬

wellen ,
aus dem Bergwald rechts der Alb ,
Abtheilung Kalberkopf und Wcrtt -
backeu ;

am Montag den 9 . Avril d . I . ,
Vormittags 8 Uhr :

300 Ster buchen Prügclholz ,
26 Loos buchene Wellen ,

aus dem Bergwald links der Alb ,
Abtheiluug Tanuengarten , Ebcrbach
und Krebsbach .

Die zum Verkauf kommenden
Loose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden durch die
städtischen Waldhüter auf Ver¬
langen vorgczeigt .

_ Die Ltcrdtkcrsse .

Warenpreise
bei

M ZL Z Z ß p p
Lucker , yr . Pfd . 28 H , «
Iskelreis , pr . Pfd . 15 §
Petroleum , Pr . Ltr . 17 H , ^
Viktoriserbssn 15 H ,

I . rs K >r r
perlbvknen 12 u. 15 H ,
Uellerünsen 17 u . 23 -ö- ,
türk . L^ etscligen 17
psrakllnlterren pr . Packet 30

Ksklee, nur feine Qualitäten , von i . io an , Kaffee , stets frisch ge¬
brannt , von 1 .35 an , kiek!, extra billig nach besonderen Preislisten .

Alle anderen Artikel billigst . Bei größeren Einkäufen extra billig .

Gin Sichersteits-Iaßrrad
„ Germania " mit Kissenreifcn , be¬
reits noch neu , Preis ^ 250 .— ,
ist zu verkaufen . Wo , sagt die Ex -
pedition dieses Blattes ._

öiirlkenmslheriMek
für feine Bürsten bei hoher Be¬
zahlung gesucht.

Äskcrv ScHcncü ,
_ Pforzheim . _

Linoleum - <L Bernstein-

anerkannt vorzügliches Fabrikat , empfiehlt zu den bekannten billigen
Prisen

_
O . H .

Danksagung .
Durch Herrn Revisor Schmitt

haben toir für die Kleinkinderschule
den Betrag vou 19 40 ^
als Ueberschuß einer Sammlung
bei der Bismarckfeier in der Re¬
stauration Graf erhalten , was wir
mit herzlichem Danke bescheinigen.

Der Beirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpfr .

Kttsm -Dmlk fiir Zürich md Umzeinmg
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

Montag den 3 . April Geschäftscröffnung . Verkaufslokal
Ecke Zehnt - und Spitalstraße .

Der Verkauf geschieht nur au Mitglieder gegen baar . Den ver¬
ehrt . Mitgliedern zur Nachricht : Unsere Waaren sind nur vrima Quali¬
täten , die Preise find bedeutend niedriger wie überall hier am Platze .
Das Preisocrzcichniß liegt im Vcrkaufslokal zur Einsicht der Mit¬
glieder auf .

Wir empfehlen unfern Mitgliedern 1500 Gramm Korubrod
l . Sorte für 30 750 Gramm 15 das Paar Wecken 5
2 Stück Milchbrod ebenfalls 5 P, .

XU . Die Anmeldung von Mitgliedern erfolgt im Verkaufslokal .
Das Aufnahmcgeld beträgt 1 Mark .

Dev GsstirnrnL -Wovstanö .

Liederkranz Durlach .
Samstag den 7 . April

d . I . findet in Eglau ' s Halle ein

Kerrenaßend
statt , wozu wir mit dem Anfügen
freundlichst cinladen , daß ver¬
schiedene Freunde und Mitglieder
unseres Vereins aus Karlsruhe
Mitwirken werden . Anfang Abends

Uhr . Gleichzeitig ersuchen wir
die Herren Sänger unseres Vereins ,
sich , wenn immer thunlich , bei der
am Donnerstag Abend stattfindendcn
Probe vollzählig betheiligen zu
wollen . Der Vorstand .

Schöne Mchkeim
find vorräthig in der Brauerei
Eglauin Durlach . _

Ausstellung
von

srüii - KsrtoUsin
— auch von mittelfrühen und
späten — im GallHcrrrs zrrr
Krone für die nächsten Tage .

^ siirrosiLsit ,
nur beste Qualität , frisch eingc-
troffen , empfiehl : zu billigsten Preisen
_ Lug . Lekknrüel .

L <Hön e

FM- L FxeilkklirtMü
find zu verkaufen

Pflasterweg 6 .

LL '
VÄPL ' SLse

bei

HD i tipp Lugev :
Schwarzbrod , l . Sorte , exrraweiß .

„ ll . ,, ,, . . . . . .
Korubrod , I . Sorte , extrafein .
Hausbrod , extrafein .
Wafserwecke und Milchbrode : c„ extragroß und fein

2 Stück . . .
'

.

30 H ,
27 „
27- ' ^
25 „

In meinem Neubau am Auer
Weg sind im 2 . Stock ä Woh¬
nungen vou 2 und 3 Zimmern
und im 3 . Stock ebenfalls 2 Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern
sammt Zugehör auf 23 . Juli zu
vcrmiethen . Näheres bei

Friedw Kratz , Adl erstr . i o.
Eine Wohnung im 2. Stock

von 3 großen Zimmern nebst Zu¬
gehör ist auf 23 . Juli zu vermiethcn

LcHwcrnenllvatze 2

Kroncnstrafte 18 ist eine
Wohnung auf den 23 . Juli zu
vermietheu .

Ki «Herr e

Hm - ä Ksdesspähüe
und 1Z Ster eichenes Brennholz
hat zu verkaufen

Keestsv Lesgsn ,
Küfermeister , Amalienstr . 2.

Ein neues Faß , 400 Liter haltend ,
verkauft Der Obige .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung in schöner , freier Lage , be¬
stehend in 3 lapczirteu Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher und sonstiger
Zugehör , auf 23 . Juli zu ver -
micrhen . Näheres
_ Thurmbcrgwcg 1 s, .

Wegen Wegzugs ist söfort
^

önc
Wohnung von 2 — 3 Zimmern mit
Glasabschluß sammt Zugehör zu
vcrmiethen . Zu erfragen

Adlerstraße 18 , 2 . Stock .

Unterzeichnete empfiehlt sich
Kartniren den sÄirte in und ! miethcn bei

Eine schöne Wohnung , bestehend
i aus 2 tapezirtcn Zimmern sammt

im j Zubehör , ist auf 23 . Juli zu ver -

außer dem Hause . Billige und !
schnelle Bedienung .

Äverrr
Pflafterwcg Wtb . Hanry , 3 . S

GänslebergrlaLine ,
TriiffcLcbermurst ,

Kalbsrsrrlade .
74 Hauptstraße 74.

Ehr . Klenert , Schrei ner .
! Avlcr strafte 25 ist eine Woh - j
j nung mit Zimmer , Atkov , KücheZtock. i Speicher und 5lellcr an eine stille'
i Faimlie ^auf Juli zu vermiet hen.

j MitLelstrafte 1 parterre ist eine
- kleine Wohnung auf 23 . Juli zu
! vcrmiethen . Auskunft crtheilt Herr

_ ^ Christian .Kleiber .Lels -LtäKs , voppöl -LtärLs ,Lrsms -ZtLrks , Lorax ,
Ltsariu , Summ : , < , „ . . »

Sölatius , gelbe u. weiße Lisrussiis !
tt M auf 2o . Apr . lin la . Qualität empfiehlt

G . Mossmer Nachf .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und

Rappenstraße 9
oder 23 . Juli zu

vermiethen . Zu erfragen
PfinzvorstudL 81 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern !
und Küche ist auf 23 . Juli zu
vermiethen

Lammstrafte 4V .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Zugehör
'
ist auf 23 . Juli

zu vermiethcn . Näheres !

_ _ H auptstra ß e 77 . ^ !
Ein Srtzwägclkhcn , ein !

Klerderschrank und eine Kam - !
mode billig zu verkaufen i

KinäsrWSgkH
ein gebrauchter , ist billig zu verkaufen

chailhaus zur Minne , I ! . St .
Ein

"
gebrauchter , noch gut er¬

haltener Kindcrsttzwagcn ist
billig zu verkaufen

SpitciLllratze 20 .

(Lin Kindersitzwagen
ist zu verkaufen

Kronenstraß e 6 , Hinterhaus .

Futterartikel
als :

Wel
'
jWLovrr .

Wel
'
scl> tro vn ficHvot ,

AnttevineHL L Kbcie
empfiehlt sackweise zu den billigsten
Preisen

Kanarienvogel
entflogen ; gegen Belohnung abzu¬
geben Kinrrptllrnße 26 .

Garlenhäuschen ,
ein größeres , ist sofort zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Todes Anzeige .
fDurlach .ss Tief¬

betrübt und schmerz¬
erfüllt theilcn wir
Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht mit , daß
cs Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unser
liebes und unvergeßliches Kind

löolr .'. rnra Emilie
im Alter von 2^ Jahren heute
Morgen s.Z9 Uhr zu sich zu rufen .
Wir bitten um stille Teilnahme .

Durlach , 3 . April 1894 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
T,ov1s SoläsoUmiütz

und Familie .

offerirt in vorzüglicher Qualität !

Gart Hoflnrcr Aachfolger . i

!

Kikder-Sauerkraut !
bei Wrlh . Wagner >

^ __ am Markt . !

Gin ordentlicher Arbeiter !
! kann Kost und Wohnung erhalten j

Kronenstraße 17, 2 . Stock . >

Drtvlach .
Standesöuchs -Auszüge .^

hredorei » :
1 . April : Emil Pcter , Lat . Pcter Hardung ,

Schlosser.
2. „ August Gottlieb . Vat . Georg

Baumgartner , Milchhändlcr
3 . „ Friedrich Karl , Vat . Karl Baust,

Fabrikarbeiter .
4 . „ Albert , Lat . Friedrich Weber,

Weißgerbcr .
Geftorvcn !

g. April : Emilie , Lat . Ludwig Gold¬
schmidt, Chirurg , 2): I . a .

4. „ August Gottlicb , Vat . Georg
Baumgärtner , Milchhändler ,
34 Stunden alt . _

SuHiioir Lcrtcz vm: n . Tuv -.
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